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Auf dem Wen nach Weimar. 
Weimar riſtet ſich, Stätte eines Schaufplels zu 

werden, wie es in leinen Mauern noch nicht erlebt 
worben iſt, Der Scheln der Weltgeſchächte iſt in bich⸗ 
tertſcher Verkläruna oft über ſeine Vühne gewan⸗ 
dert, jetzt aber tritt das wirkliche Sein der Welt⸗ 
Hötte in den Rahmen der alten klaſſiſchen Kunſt⸗ 

e. 
Was wird in Welmar? Dort beginnt einer ber 

bedeutenditen ÜAbſchnitte in der Geſthichte unleres 
Volkes, das weik ledermann. Und iedermann 
möchte auch aerne den Schleier des Geheimniſſes 
ditrchdringen, ber uns die nächſte Zutunft von 
Weimar verhüllt. Wird die Nattonalverſammtunc 
einen ungeſtörten Verlanf nehmen? Wielange 
wird ſie dauern? Wle wird ſich unter ührem Eln⸗ 
fluß bie Regierung geſtalten? Welche Beſchllſie 
wird ſie ſelber faffen? Auf alle dieſe Fragen kann 
auch der erfahrene Politiker keine andere Antworten 
neben, als ſolche, die auf einer Wahrſcheinlichkeits⸗ 
rechnung anfgobaut ſind. Und wie leicht kann man 
ſich verrechnen! Das Unvorhergeſebene bleißt noch 
ümmer eine der ſtärtſten Müchte im Stchickſal der 
Menſchen wie der Völker. 

Die Wahrſcheinlichkeit, ſpricht dafür, daß die Wei⸗ 
marer Tagung ernſten Störunnen nicht ausgeſetzt 
ſein wird. Es mag ſein, daß der ſpartaklſtiſche Vlut⸗ 
wahnſinn neue Opter fordern wird, aber niemaud, 
der die Machtverhältniſſe nüchtern abſchätzt, denkt 
daran, dak eine ernſte Störung der Rationalver⸗ 
ſammluna möalich wäre. Für den äußerſten Fall 
muß das ganze deutſche Volk zum, Schutz ſeiner 
rechtmähßigen Vertretuna bereit ſein. 

Die Nationalverſammlung wird am Donners⸗ 
tag mit einer Rede Eberts eröffuet werden. Dann 
wirb ſie ſich konſtituteren und unter Leitunna des 
älteſten ihrer Mitalieder, des Alterspräſidenten, 
ein Präſidbium wählen. Inzwiſchen werden ſich die 
Fraktionen konſtituieren und cinen, Aelteſtenrat 
bilden, der mit dem Präſidſum gemeinſam die Ta⸗ 
gekordnung des Hauſes feſtleßt, Sür Beratungs⸗ 
floff ſorgen bdie Vorlagen der Regiernna und die 
Initiativanträge aus dem Haufe. Ueber die erſten 
notwendigen Regelungen werden vorausſichtlich die 
letzten drel Tage dieſer Woche vergehen, und zu 
Anfana ber nächſten Woche dürfte die Natlonalver⸗ 
jammlung in ibre eigentlichen Arbeiten eintreten. 

Sie werden eröffnet werden mit etnem Rechen⸗ 
ſchaftsbericht der bisherigen Reaſerung, den Scheide⸗ 
mann erſtatten wird. Ihm wird ſich vorausſicht⸗ 
lich die erſte politiſche Debatte des Hauſes anſchlie⸗ 
zen. Im übrlgen iſt es, loviel bisber bekannt, die 
Abſicht der aroßen Parteien, das bloße Reden mög⸗ 
lichſt einzuſchränken und raſche fachliche Arbeit zu 
leiſten. Vollſitzungen des Hauſes ſollen nur ange⸗ 
ordnet werden, wenn zur Beſchlußfaſſung reiſer 
Beratunasſtoff vorliegat, im übrigen ſoll das 
Schwergewicht der Beratungen in die Ausſchüſſe 
verlegt werden, üßer deren Verhbandlungen, mie 
auß den früheren Reichstaasbeſchlüßſeen, in der 
Preſſe berichtet werben ſoll. 

Den wichtkaſten Gegenſtand dleſer Verhandlun⸗ 
gen wirb natürlich die Verjaſſung der, Deutſchen 
Republik bilden. Ob es ſchon in den erſten Tagen 
zutr en bloc-Annahme einer proviſoriſchen Ver⸗ 
ſaſſung kommen wird, die bis zum Inkrafttreten 
der endgültigen Verfaſfung gelten ſoll. ſteht noch 
dahin, es iſt aber zu erhoffen. Für dieſen Fall 
würde ſehr bald von der Natlonalverſammlung ein 
Präſident der Deutſchen Republik gewählt wer⸗ 
den, der das Reich nach außen hin zu vertreten nud 

ie Regierung zu ernennen hätte, Als Oberhaupt 

dlefe Ernennuna im Einvernenmen mit den Füh⸗ 
rern der Parteien vollziehen. Das Ziel iſt die Bil⸗ 
dung einer Regierunga, die ſich auf die Mehrheit der 
Nationalverſammlung ſtützen kann. Eine Reale⸗ 
rung, die eine ſolche Mehrhett nicht hinter ſich 
hätte, müßte entmeder als Ganzes abtreten oder 
aber ſich ſo umbilden, daß ſie über eine Mehrheit 
verkügen kann. 

Eine an die Veſtimmthelt arenzende Wahrſchein⸗ 
lichkeit lvricht dafür, daß eine fozialdemokratlich⸗ 
demokratiſche Regierung gebildet werden wird, die 
ſüch dann auf eine ſehr aroße Mehrheit des Hauſes 
ſtützen laun. Dieſe Mehrheit arbeitsfähin zu er⸗ 
halten und ſie ſo zu geſtalten, baß bei dem dlufbau 
der neuen Vexfahung das ine republikaniſch⸗ 
oemotratiſche Prinzip zur Geltung kummen kann, 
wird eine der wichtiaſten Aufgaben der ſoztaldemo⸗ 
kratiſchen Fraktion ſein. 

Gewiß iſt es tiek zu bedauern, daß im erſten An⸗ 
X ſoziald atiſche Mebrheit noch 

nicht erreicht werden Aber über die uner⸗ 
läßlichen politiſchen Konſeguenzen zu klaaen, die 
ſich daraus ergeben, haben diejenigen am aller⸗ 
weniaſten das Re⸗hi, die durch ihre Zerfolltterunas⸗ 
arbeit für diesmal now das Zuſtandekommen einer 
rtin ſozialdemokrattſchen Mehrbeit verhindert ba⸗ 
ben. Das Unalück, das dadurch entſtanden iit, iſt 
über vielleicht nicht ſo groß, wie es manchem auf 

   
     

        

  

    

               den erſten Blick erſcheint. In den Gemeind 8 
sen Einszelkanten, iß denen eine foßialdbemokrati⸗   

iche Mehrbeit vorhanden iſt, wird kür die praktiſche 
Ardeit des Sozialismus von vorneherein die Bahn 
lret ſein. Im Reiche aber wird die bittere Not der 
Zeit ſchon aang von ſelber darfür ſorgen, daßk ſich die 
Tendenz zur Soßziatierung aegen alle Beſtrebun⸗ 
gen, den Privatkapitalismus wieder in den Sattel 
an heben, durchieki. 

Die ſozialdmokratiſche Partei wird       als nicht 
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ber Nativnalverfammluna unb ber in ihr zu bllden⸗ 
den Mebrheit einen gewaltlgen Einſlut veſiten, 
und vor Aufgaben von ungeheurer Berantwortuna 
geſtellt jein, deren Löſung nicht bloß ſicheres Zielbe⸗ 
wußtlein, ſondern auch ebenſoptel Umſicht und tak⸗ 
tiſches Geſchick erſorhert. So ſoll es, ſo wird es 
nach unſerer feſten Zuverſicht gelingen, aus dem 
Trümmerhauten, den uns das alte Reagime binker⸗ 
laſſen hat, ein neues Deutſchland ſtaatsbürgerlicher 
banepet und wachſender ſozlaler Wohlfahrt auizu⸗ 
auen. 
Der neue Ablchnitt der beutſchen Gelchichle ſtebt 

im Zeichen der Sozlaldemokratie und im Zeichen 
von Weimar, Beide vertragen ſich ſehr aut, mit⸗ 
einander. In Me,/mar iſt vor anderthalb Jahr⸗ 
hunderten das klalſiſche Ibeal menſchlichen Welt⸗ 
bürgertums hoch, aufgerichtet worden. Nun ſoll, 
wovon die edelſien Geiſter unſeres Voltes träum⸗ 
ten, nach beu furchtbarſten geſchichtlichen Erſahrun⸗ 
gen im ſchrittweiſen Aufbau zur Wirklichkeit ge⸗ 
macht werden burch die deutſche Arbeiterklaſſe, Die 
Prophezelung des fungen Marx, daß das deulſche 
Proletaxiat berufen ſei, die großen Adeen des klai⸗ 
ſiſchen Zeltalters zu verwirklichen, näbert ſich der 
Erfüllung⸗, 

* 

der Arbeitsplan. 
Den Präſtidenten hat nach parlamentariſchem 

Brauch dle Sozkalgemokratie äu ſtellen. Ein Aus⸗ 
ſchüß für die Neviſion der Geſchäftsorhnung wird 
ſofort die Arbeiten heginnen. Dte dringendſten und. 
unanfſchlebßarſten Vorlagen ſind ein Finanzneletz 
kür die Regiernna, das lür einen vorläufigen Kre⸗ 
dit einräumen und für die ſeit dem 9. November 
erkorberiich aeweſenen außerordentlichen Ausgaben 
Andemnität erteilt, ſodaun die Notverfafſung, deren 
Beratung Scheidemann mit einem volitiſchen 
Exvoſé einleiten wird, während Preutz den Enk⸗ 
wurf ſelbſt begründet. In der ſozialdemokratiſchen 
[Fraltion trat die Auffaiſung zutage, daß es nicht Stämme. 
wünſchenswert ſei, ſofort in Kroße politiſche De⸗ 
batten einzutrelen, ſondern dak auerſt ſo ſchnell wie 
möglich der Kredit und die Notyerfaſſung geſchafſen 
werden müßten. 

Die ſozialbemokratiſche Fraktion 
Welmarer Volkshauſe au 

bist als Vor⸗ 
ber aus, daß die 

eſtern vormittag lin 
ibrer. erſten Sitzung zufammen. 
ſibender ſprach ſeine Freude de 
Sozljaldemopkatte als weitaus kſte Fraltion in 
die Nationalverſammlung einztehe. Ebert teilte 
weiter mit, daß unmltteibar nach dem 16, Februax, 
jobald die Wolkswahlen in Deutſch⸗Ooſterreich voll⸗ 
zonen ſind, eine Delegation der öſterrxeichiſchen 
Fraktion ſich zur Teilnahme an den Fraktionsver⸗ 
bandlungen einfinden wird. 

Die erſte Gitzung. 
der Nationalverſammluna am Donnerstan beginnt 
um 3 Uhr. Sie wird durch eine Anſprache Eberts 
eingeleitet. Darauf ſolat die Uebernahme des Al⸗ 
terspräſidiums vorausſichtlich durch Pfannkuch, lo⸗ 
dann bie Verleſung der Namenliſte, bierauf die 
Vertagung. Heuie dürſte die Reichsregieruna be⸗ 
reits mit dem Aelteſtenrat Fühluna nehmen, 

Die Präſidentenfrage. 
Unter der Namen, die für den erſten Präſidenten 

genannt werden, treten, jo ſchreibt die „Voſſ. Zig“, 
beſonders Wolfgang Heine und Löln⸗Breslau her⸗ 
vor. Zentrunt und Demokraten halten heute ihre 
Fraktivnssisungen ab. Von deren Ergebnis wird 
es abhängen, ob ein großes Koal'tionskabinett 

      

   

ialdemokraten und Demykraten ſich zuſammen 
tun. Im levteren Falle denkt man in ſozßialdemo⸗ 

en Keiſen, daß Ebert zum vryyiſoriſchen 
Reichspräſidenten ernannt wird. Ein vylitiſches Ka⸗ 
bineti im bisherigen Sinne würde nicht mehreo 
bildet werden, ſondern ein Reichsminiſterium, in 
dem von den bisberigen Mitaliedern Graf Brock⸗ 
dorjf, Preuß und Schifjer verbleiben würd 
Landsbera w das ů über⸗ 
nehmen, Wißel an Stelle Rüdlins 
amt. Naske das Reichsmäarinecamt und Scheide⸗ 
mann als Staatsſekretär ohne Porteſeuills den 
Vorſtss im Kabinett führen. Wurm ſolle das Reichs⸗ 
ernährungsamt beibehalten. 

Der Zentralrat 
der Arbeite*⸗ und Soldatenräte erläßßt an die Na⸗ 
tionalverſammluna dieſe Kundgebuna: 

1. Die rolitiſche und wirtſchaftliche Entwickelung 
des Deutſchen Reiches hat ſchon vor der Revolu⸗ 
tion das osbietcriſche Bedürfnis erkennen laſten, 
das Reich zu einem Einheitsſtaat umzugeſtalten. 

2. Revolution der Arbeiter und Soldaten 
hat dieſes Bedürkuls in vollem Umfange beiahlt 
und die Beſeitiguna aller ſtäatlichen Hemmungen 
kür die politiſche, wirtſchaftliche und ſoztale In⸗ 
nen⸗ und Außenentwickelung der Deutſchen Re⸗ 
väblik als cine ihrei wiihtiaſien Animmbrn cifiärt, 
benn die »reußiſchr Vorherrſchaft befeitigt wor⸗ 
den iſt. 

3. Die planvolle Verwertung der revolutionären 
Organifationen (Arbeiter⸗ und Soldatenräte! bei 
ber endaültigen Geſtaltunn der ſozialen Revublik 
als einbektlich wirkende Kräfte kür den geſamten 
Neuaufbau Deutichlands hat die Nichtung auf den 
Einbeitsnhaat ebentallz zur unbedinaten Vyrau:         
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4. Neuerdings exbeben die fritheren Bundes⸗] Handarauatenangrifs Im Juſtiznalaſt 160 Chefan. 
ſaaten, die tetzigen Freiſtaaten, wiederum ſo ſtarkeſgene, raukten das Gebäude außz und yllnderlen 
Anſprüche auf FuEü cd n Hobeltsrechte in der dann auf dem Breiten Wea zohlreiche Läben nach 
neuen Rrpublik, und zwar nicht nur für dle vor⸗Eiuſchlagen der Shaufenſter. Die Rauber waren 
läufige. ſondern auch für die endaültige Reichs⸗ mit geſtohlener Manitlon verſehen. Sie gaben gahl⸗ 
verfaflung, daß die Entwlckeluna zum Etnbeit⸗reiche Schreckſchüſſe ab, doch ſchetut niemand ver⸗ 
ſtaat ernſtlich gefährdet erſcheint uud die Möalichkeitſletzt zu ſein. Es gelaug, mehrert Beteiliate, dar 
raſcher Erbolung von den Schiägen des Weltkrlegeß unter Schweryerbrecher, zu verhaſten, Eliner führte 
und des wahrſcheinlichen Friedensvextraaes durchſelnen von Eichborn ansgeitellten Neiſevaß mit ſich 
Aüü Zerfolitteruna verhindert zu wer⸗ wöotlia 

jen droht. „ 
5. Neben der Einalleberung der Arbelter⸗ und! Die Kommuniſten in Gotha, haben Tteustau 

Solbateuräte in die künftine Reichsverlaſung zur einen Putſch genen Weſmar verkucht, um das Du 
Berſtäßkuna der Arbeitervertretuna und ehrer Pro⸗ lammentreten der Natlonalverfämmlune in Maet 
duktioKSintereſſen, fowie zur volktskümiithen Ge⸗ mar zu verhindern, Am Moracn bereits wurden 
ſtaltung des Wehrwefens erſcheint es deshalb zu⸗Truppen und bewalfnete Arbeiter aufgeboten, der 
nächſt als die wichtigite Anfgabe der Arbeller⸗ und Putſch wurde vorhindert die Sbartakuslonte ka, 
Soldatenräte gaus Deutſchlands, dle ſchädliche men nur bis Erfurt. Auſcheinend, iu der Plan, das Wiederer karkunn einzelitaatlicher Hoheltsrechte, Zuſammentreten der Nattoualverlammluna zu ver⸗ 
die ber die Geltendmachung landzmannſchaftlicher hüudern, noch nicht aulacgeben. Am Wothaer Rahn 
Selbſtnerwaltung und Kulturintereſſen hinausgeht, hof befinden iich bewaffnete Arbeiter, die ſeben 
aM tenüſtccnnt zu atcärhoſen and ais Krai Truppenzug aufballen ſoflen, 
dafür einzuſetzen, daß die Verfaßungsarbeit in 
Weimar die aebstene Richtung auf den deutſchen“ 

Einheerahleihemijongtvertammtung liegt es 5. In Bremen wird geſchoſſen! 
den Neuauſbau Deutſchlands in volltiſcher und! ur Me Tragödie gabe ůi wirtſchaftlicher Beziehung vorzubereiten, ſowie Dielp ,chteg, der Lermneß Tegieghen 
territortate Neugliederung des aauzen deulſchen kerblut gefloſſen ſein möge. Veider iſt es on 
Gebtetes vorzunehmen. Sie darf darin von keiner gelommen. Auch in Bremen knallen die Weu 

und ſunſen die Geſchoſfe, durch die Luft, die in hganderen Körvperſchaft, insbelondere nicht von den 

Krlegsjabren doch wahrlich genng Unheil auge 
richtet. Jammer und Elend in Ueberfülle geſchaften 
haben. 

Die Kämpfe. 
Bremen. 4. Zebr. (W. T. B.) Bereits im Vaufe 

des geſtrigen Rachmalttans und Abends nahmen die 

  

   
  

Laudesnationalverlammlungen beſchränkt werden. 
7. In der Erwartuna, daß die Nationalverfamm⸗ 

lung ihre volle Sonveränttät durchführt, leat der 
Zentralrat die ihm vom Reichskonaren der A.⸗ nnd 
„S.-Näte übertraarne Gewalt in die Hände der 
Deutſchen Natlonalverſammlung und wünſcht ühren! 

  

  

  

   

Arbeiten jealichen Erfolg zum Glück und zum ů ůj ůi Raud vpoſtengefe— 
Heile des geſamten beutſihen Volkes und aller im Ler Sladt anAiinie, Landachetrannd Aieilin on 
nenen Deutſchen Reiche vexeinlaten deulſchen keghaſten Unſana, u, à der       

Stadtlommandantur Bremen 7.Tote auf ſeiten der 
Bremer und t2 Tote auf ſeiten der Divilien 
Gerſtenberg gezäßlt wurden. Die Kahl der Ver⸗ 
wundeten ſoll auf beiden Seiten etwa 40 betragen. 

8. Der Zentrolrat wird die ihm übertragenen 
Bejuaniſſe. insbeſondere die ihm durch daß neue 
Wieße 5 gundlate Verſte Berange, über⸗ 
miefene Stelluna als oberſte Berufsiuſtanz für dle heute früh iſebte der 2 ů E 
Soldatenräte ſo lauge ausüben, bis die Dational⸗) teln mobernergriecstechntfein. ie Aben 
verſammluna dieſe Befugmiſſe einer anderen Kör“ 1. Starken Geſchikt i ſchaft verteidigte ſich hartn. 
verſchakt bertragen bat. donzez und lebhaltes Maſchinengewehrſeuer vn 

nu durch die Stadt. Die Straßen und Pläbe um 

  

  

  

     

7 Mathaus herum ſind geſperrt, wodurch auch der 

& ſir ii E5. Straßenveßkehr teilweiſe unterbunden wird. In 
der übrigen Stadt läuft der Verkehr relativ gut 

Mandeburg. bis auf die Zugangsſtraßen der Stodt, wo die be⸗ 
  

  

In der Nacht zum Dleustag beaina eine etwa walfneten Ärbeiterkruppen ſich den vorrückenden 
80 Mann zählende bewaffnete Notte in Soldaten⸗ Regierungstruppen entgegenſtellen. Im neuen 
uniform in Maadeburg ſchwere Ausſchreitnugen. Rathaus iſt das Rote Kreuz untergebracht. 
Die Männer befreiten durch eine Anzahl von Mehrexe Granaten lckluger in uumittelbarer Näbe 

Unerhörte Forderungen der Agrarier! 
er Zutker iſt noch nicht teuer genng. 

In der „Deutſchen Tageszeitung“ wird mitſ203 Mark und die „für Stallmiſt einſchl. Aniu 
ganzer Lungenkraft nach höheren, Preiſen iür dieLaden und Steuern“ vou 57 aui 197 Mart gent 
Zuckerrüben geſchrien. Der Preis iit von rund ſind? Dieſe Angaben ſind ſa weiter nicht 

1 Mt. für den Zentner vor dem Kiege bis aujſagrariſche Jongleurkunüſtüchchen. 

J. Mk. im vorigen Jahre geſtiegen. Getzt werden und die Arbelterfrage! Gewiß, ſie in fu⸗ 
füni Mark. ſage und ſchreibe fünf Mark ſür den die Großbetriebe eine brennende. Uber die hoher 
Zentuer gejordert. Beſcheidenheit war nic dieZuckerpreiſe werden doch nicht verwend 
Stärke agrariſcher Elemente. um durch Angebot von höheren Löhnen 2 

  

    

   

  

      

    

  

   

      

  

  

     
   

    

   

  

        

  

ů Und womit wird dieie ungeheuerliche das Land zu gewinnen. Die“ 
orderung begründet? Mit der Arbeiter⸗ Leritemangel war bidher imm 
age. Es mangele auf dem L an Arbeits⸗ 2 hinter dem itets der, agrariiche 

kräften. Bielerorts ſeien nicht einmal mehr io und iſt es auch 

      

Auch ohne Erhöhnna der, Zucer⸗ 
ind die Zu benbauer, ſokern fie 

äite beſchäftigen. in der Lage, be 
höhere Löhne als bisher 
Troh der bisher erhöhten Preiſe mer— 

auf den Gütern Jammer⸗ 
ů Uu, Auch ein 

viel Leute da, um das Vieh genügend zu füttern,[diesmal, 
geſchweige denn den Anbau der Rüben zu beſorgen.rübenpreiſe 
Die Arbekterfrage in erſtern Linie bedingt nach fremde Arbe 
ſei VBerechnung der Vereinlauna zurſdeutend 

bung des guckerverbrauches eine Er⸗ zu lönnen. 
bumande Zuckerrübenpreiſes n auch veute 
nf Mark fäar den gentner. Die! 

ofort bekauntgemacht werden, dam 
mirte durch den hohen Preis angereizt 
mehr Zuckerrüben anzubauen. 

  

   

  

     

   
                 

  
                

  

   
die Land. 

werden, 
ma und ii 
daran nichts ändern. 
⸗Pächter zablen nar höhere 

  

   

    

    

   
       Nicht um agrariſche Bewucherung dertſden rbeitermangel dagn he. Wgen 

Zuckerverbraucher handelt es ſich bei dem Die obermalige Preiserhöhueg für sie Zucker⸗ 

Begehren. Vewahre, ig das Intereſſe derrüben würde nicht nur den Anbau von Zucker 
S2e2 bE at den ven Leutchen nicht uur Ar⸗    

    
   

    

      
          ů Preiserh⸗ würde, ſo! 

nraumentteren ſie kühn. der Zuckerrübenbau ſich ſondern nur die Taſchen der Agrarier noch 
überhaupt nicht mehr lohnen. Seien doc die Un⸗füllen auf Koſten der Zucckerr 
koſten ypro Morgen f 919 auf 561 Marl geſtlegen braucher; denn die Erhöbuna des Preiſ 
gegen 105 Mark im Kaure 1914 bei einer Cente vonſdie Zuckerrüven würde eine des Preiſes 
vorausſichtlich 100 bis 120 Zentner für der. Morgen. für Zucker auf dem Fuße Und überdles 
Alfo ſelbit bei einem Preiſe von fünf Mark fürzwürden Aararier unter Hinweis aui den ge⸗ 
den Zentner mürde der Rübenbau ſich kaumfitiegenen Preis für die Zuckerrüben iordern, daß 
lohnen. Ach, und kritt dann nuch „die aeplant cſauch der Preſs für andere landwiürtichaße⸗ 
achtſtündige Arbeitszeit ein, dann wird liche Erzeugniſſe „angemeſſen“ erhöh. 

  

             

   

  

    
    
   

  

   

eine weitere Verteuerung um mehrſwerde. Die Schraube ohne Ende. Was 
als ein Drittel eintreten.“ Diefes Oypferſwir im Antereſſe des deutſchen Volkes verlangen 
wollen aber die Agrarier, opferfreudia wie ſie nunſmüſſen. iſt nicht eine weitere Prelsſteige⸗ 
    

  

            
inmal d., wenigſteus vorläufig miten denfrung. ſondern etn unver. Lich. An; 

Kaui n. „ ſörtifsuns der 2 der Kieiſe. Da 
Es iſt eine widerliche Heuchelei, diefbas agrari uünkerliche Regiment in 

vorzuſchüten, Preußen und im Reiche geſtürzt ilt, iit zu hoffen. Intereſſe der Zuckerverbraucher ů 
daß das ungeheuerliche, nur der nackteſtes wäbrend es lich in Wirklichkelt nat um die 

Wabrnebmuns der agrariſchen Au⸗Selbhlfucht dieuende Geſchrei der Agrarier — denr 
terelten bandelt. Die zablenmäsige Angabe derſauch untex dem ip volkskreundlichh klingerden 
kommenden Unkoſten iſt eine rein wiil r⸗[Namen „Vereinigung zur Hebung des Buckerner⸗ 

    liche. Wem will man glauben machen, daß diefbrauches“ verbergaen lich Aararter vom 
Siellern. Laſten unß Abgaben“ vonn?7 auf 23 Mark. MUſten Wäſfer — an deren Negꝛeruna        



  

    
SErite 2˙• . Ne. 20, 

irs MDomte, der Vörte urt deg Nathauſes ein. Daß 
neue Malbaus erhleit Molltreſſer, darch das Daßß. 
Eine Granate, bie in unntiltelbarer Nähe der 
Börfe einſchinn, ſertrütmmerte durch ioer Syptitter 
ümtiiche nach Kurden enten Feulſterichriben 
der Arbeltsraume des duor ainnſchen Telegraphen⸗ 
bülreaus. Gegen 2 lihr flaule das Mombardemeſnt 

Wübrend dicfer Airit jud man die erſten Ver⸗ 

  

a5. 
wundeten tr das Ratband tragen. Eine weſtert 
Anzaßl, Ecwerverwundeter ſoll, wie verichtet wörd, 
im Rathatiſe lieaen. lieber die weite an. zelſel⸗ 
10, beträchtlichen Veriunte in im Augenbilc nichts 
Luhe au erfabren. Gegen 5 ilbr berrſchte 

Wie toir welter 5ören, hat bie Arbelterpartei iu 
den erſten Nachmiitagaſtnnoen den Kampf alô aus⸗ 
ſitbtPlos eingeſtellt und den Kamvirüctzug in der 
Michtung auf Yrbpelingen angelreten. Eilnzelne 
Erupuen verteidigen, ſich noch todeßmutig im 
zunnern ber Stadt und an den Brſſckennbergängen, 
Nerhandtungen wurden angeſtrebt. 

Um 4 Uör ſevie das Bombardement in alter 
Elärke wieber ein. Die Urbelter halten i Ueber⸗E 

Ee! fänge der Weſer. Um eô Uihr ſind die NRenlexungs⸗ 
trxppen eingebrungen und baben den Markt, das 
Nakhuns und die Borſe beſett. 

Eine nene Reglernng. 
Rurd) nach Ginräcen bet Heaisrungstruppen 

wurde eln Aufruß elner nenen proviſoriſchen, von 
fülu Miialiedern der Mehrbeitspartei unterzeich⸗ 
nrten Hlealerung verbreitet, in dem eg u. a, beitht: 
Vetranen von dem Willen des Volkes, erklärt im 
Auftrage ber Reichsresgterung die von ihr einge⸗ 
ſente, proviforiſche Reglerung den Mat der Nolka⸗ 
beaultranten und den Bollzunsrot für abaeſent, die 
Volkskommillarlate und den Urbeiterrat für aufge⸗ 
boben. Dle vroviſorlſche Reaterung wird unverzüg⸗ 
lich nach demokratiſchen Grunbfätzen eine ver⸗ 
laſſunagebende bremiiche Nativnelverfamminnn be⸗ 
rnſen. Dieic allein wird über Bremens nkunſt 
entſchelden. Sie wird eine Kegiernng, ble bie Voll⸗ 
ſtreckerin ded Volkswillens in, einfetzen und die 
Nerwaltnus neu orbneu. Freiheit der Preſſe. Frei⸗ 
beit ber Nerſon, Sicherheit des Eigentums werden 
gewührleiltet, Ungehemmt ſoll Bremens Wirt⸗ 
ſchaftsleben ſim wieder eniſalten können. 

Vabnverkebr Hamburg—Bremen geſperrt. 
Kamburg, 4. Febr. (Au. T. B.) Am Laufe des 

beutigen Tants waren 1500 Sicherbeitsmannſchaften 
mwarſchbereit gemacht zur Hilfeleiſtuna für Bremen. 
Als ſte um 5 Uör nachmtittags auf dem Honnover. 
ſchen Baßnhof ankamen, um den Zug zu beſteigen, 
wurde ibnen erktärt, daß das Baßpnperſonal den 
Dleuf verweigert babe und infolgedeſſen der 
Transvort vicht abgelaßfen werden könnie. 

  

EE Eüüi P 

Eine Provokation 
nennt das auf dem Boden der alten Partei ſtehende 
„Hamburner Echv“ die Entſendung der Mesterupns⸗ mupven nach Bremen. Es ſchreibt u. a.: „Sat Noske 
(eln Hekübl dalälr, datz elne ſolche Provolatlon die 
jurchtbarſten Gefabren in ſich bergen mußte? Ge⸗ 
ſohren, dle viel ſchwerer find, als die, die er Lannen 
wolltt! Man hat das Hefühl, daß er unter der ge. 
ſchickten Beeinfluſſung der Milktariſten immer mehr non dem anten Geiit prolctariſcher Revolutiona- 
ideen verkaßien lit. Und das it das Furchtbare, das 
wir am Ende dieſer ganzen nuerfreulichen Enk⸗ 
micklungsreibe leben: die Gefahr, daß der pren⸗ 
hilche Militarismns wieber brauf nud dran ik. die 
Wewal in die Hand zn betommen, mit der er die 
aanze Revolntion abwüärſeen kann. 

Wir jeben keine Getpenſter. Pie Hefahr iſt wirt⸗ 
lich da. Die Hreikervs, die angeworber ſind und 
werden, ſind keine Truppen. in denen mit revolu⸗ 
tivnärsſosjanſtiſchem Geiſt erfüllte Brolctarler 
oßer Blraer dienen, es ünt nach altem Muſter und 
olter Meihode geſchloſiene Verbände, in denen dir 
iit ber Repolutiva misveranügten Offiziere und 
Uuòtereiftzlere ſich zu militäriſchen Dienſt zulam⸗ I äunden baben. Leuie, die durch die Revolution 

berufliche Zukunktahoffnung ae⸗ 
ryflichken ſie ſich der ſoßtaldemo⸗ 
für Oſt S und Helmatſchut. 

te nicht ztorgen ibreé 
e negen die Rreaieruna und aegen — : kehren? Ein ZFetzen Napier! Ibre 

Geſinnung? Die gebt gegen die Regierung und! 
die revolutionären Einrichtunaen. Alſo 

   

  

     

    

    

  

   
      

      

      

den Wes weiter 35, 
Wilten betreten hat, En barf nicht babin kommen. 
dak wir keipn, das Aunzzment ſchrrieden, mit denn 

TnA Pelitiſchen nub wiriſchafilichen Reuvin⸗ 
tien. Unt baben nur einen Veind: Daß in ber im 
Dieult den Rapilallsmus flehenbe Militariämnöl“ 

Die Grnelen Bremens elntal 
In ber letlen GSltuna der Arbetter⸗ und Soel⸗ 
östenrate waren, bir bislang ausgeſchlofenen Mit⸗ 
a.teber ber Mebrbeltsvartel eingelaben. eute 
wick Daraht bin, daß nehen dem allgemelnen Ernſt 
ber Vone, befonders der Leltartktel des „Famburger 
Tchs“ über: „Wollen wir vom Milltiarismuß dle 
Revolutton arwürgen laſſen?“ ſes hanbelt iich um 
den von uns vorſtehend altterten Urtitel. D. Red.) 
den Unabhiingiaen die Veranlaſfupg geaeben hätte, 
eine Verſtiänbigung wit der Mehrhell zu ſuchen. 
An der Hand dleſes Urtllels furmulierte Genke in 
lingeren Llusführungen, dle Balis, auf, der eine 

nigung der Krbeiterbeweaung vor ſich gehen 
müißte, Oßue alle Folgerungen, die Heyke aus die⸗ 
jem Urtitel zu zteben, wußle, aut zu heißen. er⸗ 
klärten bie Genoſſen der Mehrheit. zu einer Zu. 
ſammenarbelt ötreft zu ſein, um weiteres Uuallick 
und Vlutverglehßen zu vermeiden. 

Reue Gtreils in London. 
Aus London wirb gemeldet: Bet den Londoner 

Untergrundbohnen wird mieder aeſtrelkt. Die Ur⸗ 
ſache ilt der 8⸗Stundentag, der lelt Sonnabend durch 
elne UHebereinkunft zwilchen der Eiſenbahndlreltlon 
und dem Gſepvahnverſonal auf allen Elſenbahn⸗ 
linlen einge het iſt. In dem s⸗Stundentag war 
eine einſtüngige Pauſe nicht mitelnbeariften, ein 
beſtimmter Teil des Elfenbahnverſonals wiinlcht 
diefe Naufe miteinbegrifſen zu ſehen, Alle Klaſſen 
von Beamten der Unſerarundbahn wollten die 
Frade weiteren Verhandlungen unterwerfen, aur 
ote Untersrundbahnklihrer agingen ſofort zur Tat 
über und erſchlenen beute nicht, wodurch dte, 
Ubrigen Beamten ebenkalls zur Arbeitseluſtellung 
gezwungen waren. Auf verſchiedenen Linſen wurde 
aeſtern morgen noch gefahren. aber ſchlietlich mußte 
bder aanze Betrieb ſtillgelegt werden. W 

London, 5. Febr. (Reuter.) Auf der in London 
abaehaltenen Berfammluna der Gewerkſchaft der 
Elektrizitätsarsciter wurde beſchloffen. am Don⸗ 
nerstas Lie Arbeit nſeberzulegen, wenn nicht dle 
lonündige Arbeltswoche geſetzlich eingeführt wird. 

  

  

    

Polniſches. é 
In einem Bericht aus Brombera der „Deutſchen 

Allgem. Ita.“ beißt es: Die Ausforache mit den 
Miniſtern Hirſch und Ernſt und dem Polenrefe⸗ 
renten vom Miniſterium des Innern, Landrat 
Löhrs, bat zur Klärung im deutſchen Lager beige⸗ 
traaen. 

Kämpfe nu Rawitſch. 
Die Preſſeſtene des Volksrats Breslau (gen⸗ 

tralrat kür die Vrovinz Schleſien) tellt mil: Die 
Polen baben in der Nacht zum Diensiag cenen 
2 Uhr mit ctwa 1000 Mann gutdiſziplinierten 
Truppen die Stadt Rawitſch halbfreisförmia ange⸗ 
arilfen. Die Ratwitſcher Belatzung, die ſich aul 
etwa 500 Wans beläuft, hat den Feind zurdae⸗ 
ichlagen. Der Kampf bauerte bis 6 Uhr morgens. 
Auf heiden, Selten aab es Tote und Verwundete. 
Die Lage tit weiter ſehr ernſt. 

Polnuiſche Wablen in Mreußen. 
Nach Meldungen aus Polen bat der volniſche 

Volksrat für den 20. Märx Wablen zur aroßvolni⸗ 
ſchen Konſtitnante in den volntich ſprechenden Ge⸗ 
bietstetten Preußens ausgeſchrieben, einſchl. für 
Weſtyvreußen und Danzig. 

Wenen Hochverrais 
bat. wie -Daiennik Bndaoski“ berichtet, die Staats⸗ 
anwaltſchaft in Graudenz gegen Viktor Kulerski, 
ben Berleger der „Gazeia Grudziabska“. das 
Strafverfahren eingaeleitet. Es handelt ſich um eine 
Rede. die Kulerski in einer Soldatenverfammlung 
aebalten hat. 

Polen unb Tichechen. 
Paris, 4. Febr. (Havas.) Zwiſchen den Polen 
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lird ichwer nud drobend gSabe. 

Wir warnen die Realerung, 
en nuch weiter drangen zu fa 

wir war 
undeil 

   

            

wir unſere Stimme zur Warnung! 

  

      

  

          

    

   

nid den Sſchecho⸗Slowalken iſt ein vorläufiger Ve 
orden. Er beiütimmt die Grenze⸗ 
tedes Land beſetzen wirz. Die 

Verloraura der Rolen mit 
und Munition erleichtern und die polni⸗ 
f. nen in Freiheit ſe⸗ 

  

       
  

  

     

  

       

ů „Volkswacht“ 

Unelnlobelt bohit Petautragen, baß, bie Kealernüg 
muh, den lie wlber ea 

RMan ung Uinterprein den Hals abſchneldet, Si⸗ ů 

    

  

    

   

  

   

     

    

    

  

Mittwoch, D. Sebrrar 

Für den Beruſ der Seelente iſt ein belonderen 
internationales Sermannsfrecht und ein Scemanns⸗ 
ſchutz unter Mitwirkuna der Oraanifaklonen ker 
Sesleus zu challen. 

17. Ple tßgliche Arbeithdaner ür alle Urbeiter 
lx aewerblichen Betrieben barſ ach Situnben nicht 
äberlchreiten. Meilſelſchlchten ſind elner befonderen 
Regeiung zu unirrzichen. 

Dle Arbeltsdaner ſür Arbeilerlnnen dark 
an ben Sonnabenden 4 Stunden nicht über⸗ 
ſchreilten. Der Sonnabendnachmittaa iß den Ur⸗ 
belteriunen von 12 lihr mitians ab freiguacben. 
Wo Ausnahmen nach Art des Betriebes notwendir 
ſind, iſt den Arhetiterinnen eine entiprechende Ruht⸗ 
vauſe in teder Wothe zu gewälhren. 

18. Das Alter für die Kulallunn von Rindern zu 
gewerblicher. induſtrietler, kommexzteller oder land⸗ 
wirtſchaftlicher Lohnarbeit und für die Eutlaſiung 
aus dor Schule wird aui bas vollenbeie 14. Lebens⸗ 
labr feſtgeſetzt. Fur, alle ingendlichen Arbelier 
zwifchen 14 und ig Jahren iſt ein pflichtgemäßer 
Fach oder Kortbildungeſchulunterricht einzufüh⸗ 
ren. Die Zeit zum Beſuche dieles Unterrichtes iſt 
den tugendlichen Ärbeitern frelzugeben. 

10. Vor und nath ihrer, Mieberkanſt dürſen Ar⸗ 
beiterinnen im ganzen wäbrend 10 Wochen — nach 
der, Niederkunſt ſedeufalla weniaſtens 5 Wochen —, 
nicht gemerblich beſchäftigt werden. 
Den Unternebmern iſt zu verbleten, den Arbei⸗ 

terinnen nach beendeter Arbeitszeit weitere Arbelt 
nach Hauſe mitzugeben. 

  

die dnternalloncle. 
Thomos fär Klärnns ber Schuldlraße. 

An der internatlonalen Soglallſtenkenleren, iütlite Töötins ſar Aüräs Simtiée Töemas iß Aaftrane ser kranzöfiſchtn 
Minberbeſt dem ſchwedlichen Dekegterten Brantina 
zu. daß die Verner Konſerens eine Mauifeftatlon 
für die Internatiohale ſein müffe. Thomas blelt 
jedow eine gemeinſamt Aktivn nicht für möalich, 
jolange nicht das Schulbmotneut arklärt ſei. Er 
will die Schuldfrage lolgendermaßen eitellt wiſſen: 
Ser hat auf ſeiten ber Landesverkelbigung geſtan⸗ 
den und wer aul ſelten des Verbrechend? Thomas 
wlinſcht zuerſt le Frage beautwortet zu haden, ob 
bie dentiſchen hem Dend Pe; 28 die 14 Punkte 
Willons nuter dem Druc der Wallen oder aus 
Ueberzenanns anerkannt hätken. 

Welt, verteldiat die dentſche Mehrheit. 
„, In der Abendſitgung exmiberte der Abgeorbnrte 
Welt auf die Anarilſe Thomas gegen diz Politit 
ber deutſchen Meürheitsſozlaliſten. Er rechtfertlate 
ole Politit, ber beutſchen, Mehrheitsſozialiſten wäh⸗ 
renb bes Krieges und kuührte den Sozlaliffſen der 
Entente nor Mucen, wie oſt gerade ſie verfant hät⸗ 
ten., wo es ſich um die Sache bes Friedens unb der 
Menſchlichkeit nebandelt habe. Wenn der Nufbau 
Aiitwlrtung ter de ſchen Sosſlſen, 0 nur unter 

wirkung der deulſchen Sozialiſten, hinter benen „ür aleicke Arbeiisleiſtungſ iſt Ar⸗ die Mehrbeit des deutſche“ Volkes ſtehe. Die dent⸗ beßterinnen der Kretche Lohn' wie Ar⸗ lchen Syzlaliſten bätten ve.wirklicht, was die inter⸗ beiternau zahlen., natlonalen Kongreke wor bem Kriege acforbert eu. Dle Nachtarbeit zwiichen 3 Uhr abends und 
hätten. Die Geſahr für bie Sozlaliſten beſtehe im Uhr morgens iſt geſeblich zu perbieten für alle Dinierieien unb den Bewegungen unter den Betricbe, die nicht ihrer Art nach oder aus techni⸗ Linksparteien, die zu benken geben ſolten. Di ſchen Gründen auf die Nachtarbeit angewieſen ſind. dentſcßen Hoaßlaltſten bätten das, Uiklmakum an 21. Den Arbeitern iſt generell wöchentlich cine 
Seien bekämpft. Als alles nerſaat habe und ber zufammenhängende Nuhevaufe von minbeſteus 32 Srien onobrach. habe die deniſche Demokralle ſich au Stunden geletzlich Aiti gewährleiſten, die in die Zeit ibrem Volke geßbellt. Die deutſchen Sozſaliſten von Sonnabend bis Montaa früh zu verlegen tſt. wollten dort, wo Unrecht gelchehen ſlei, das Unrecht Ausnahmen von dlieſer Sonntagsruhe dürfen nur gerne anertennen, Dann brachte Wels ſeine An⸗(gemacht werden kür die Verrichtung von Arbelten, klagen gegen bie Entente vor, ihren Hungerkrien die zur Wiederaufnahme des Betriebes am Montan 

  

  

Legen deutſche Frauen, Greiſe und Ainber., der 
700 ö00 Tate gekollet habe, und deren Krieaflihrung 
den deutſchen Mehrheitsfozialihen zum großen Teil 
die Trümpfe aus der Hand geſchlanen babe, die ſie 

erkorderlich ſind, wie für Betriebe, die aus technf⸗ 
ſchen Gründen alcht unterbrochen werden können, 
und für lene Tätlaleit, die der Erholuna und Bli⸗ 
dung des Volkes am Sonntaa dient. An allen die⸗ 
ſen Fällen muß die geftündige, Anunterbrochene 
Ruhevaule an Wochentagen aewährt werden. Die 
Ausnabmen ſind im Geſetze geuau zu bezeichnen. 
In kontinnierlichen Betrieben ſind zur Sicherung 
der wöchentlichen ununterbrochenen Rubepauſe nun 
32, Stunden Relerveſchichten einzulegen. Die 
Schichtrenelung iſt ſo zu trelſen, dan die Arbeiter 
abwechſelnd mindeſtens ſede dritte Woche den Sonn⸗ 

geaen den U⸗Boot⸗Krlea beſaßen. Wenn Thomas 
ſraae, wo die deutſche, Sozialiten bel Breſt⸗ 
Litowat, gemelen frien, ſo müſte er fragen, wo die 
franzböfiſchen Sozialitten bei der Feſtleznua der 
Waffenſtillſtanbsbebingungen geblieben ſeien, die 
härier jelen als ber härlelte Kriebeusverlran, der 
jemals einem Volke aulgezwungen worden jei. Das 
denlſche Bolk wolle einen chtsſrieden ſchlleßen 

  

   

  

und erwarte die Durchlührnns dieſes biechisfrie⸗ 
dens pon der Macht des Vroletarlats. Die beut⸗ 
ichen Mebrheiisſozialiſten ſehnten ſich nach der Zu⸗ 
lamnenarbeit mit ibren Freunden in den Entente⸗ 
ländern. Die Ententenenoffen möchten der deut⸗ 
ſchen Sozialdemokratie helfen, daß ſie in ihrem 
Lande weiter wirken könne flir den Sozialiszmus im 
Geiſte der Menſchlichkeit und Brüderlichkeit. 

Das Arbeitsrecht im Welt⸗ 
friedensvertrag. 

V. Arbeiterlchuß. 

  

„15. Alle Si. ien find verpllichtet, ihre Geſes⸗ 
ceöbung über die allnemiine Arbeltöhyaiene für Be⸗ 
triebe aller Art, insbeſondere über Unfall⸗ und 
Kraulheitsvergütung, auszubauen. 

16. Für alle Arbeiter in brſonders nekährlichen 
Betrieben ſind in allen Staaten wirkſame Vor⸗ 
ſchriften zum Schutze der Geſundheit 
der Arbeiter zu erlaſſen. Zu dieſen Berufen gehö⸗ 
ren vorbeboltlich weiterer Ergänzung: der Berg⸗ 
bau unter Tage, die Hütten⸗ Stahl⸗ und Galzwerk⸗ 
induſtrie, die in ununterbrochenem Betrieb arbei⸗ 
tenden Unternehmungen, kerner alle Betriebe, in 
denen gewerbliche Gifte bergeſteut oder verarbeitet 
merden, ſowie alle Unternehmungen für Tunnel⸗ 
bau und für Arbeiten in Druckluft unter Waſſer. 

Bewöbrie Schntzvorrichtunnen negen Unfallae⸗ 
kahr und Bernfskrankheiten ſind alsbald im Wege 

tan frei haßen. 
29, Alle Geſetze und Verordnungen auf dem Ge⸗ 

biete des Arbeiterſchutzes ſind ſiungemäß auf die 
Heiminbuſtrie anzuwenden. 

Die Heimorbeit iſt zu verbieten: 
a) für Arbeiten, die mit ſchwerer Gelundheits⸗ 

oder Veraiſtungsgefabr verbunden ſinb; 
b) für die Herſtelluna von Lebens⸗ und Genuß⸗ 

mitteln einſchlietzlich der Vervackung. 
Für Wohnnngen, in denen Heimarbeit betrie⸗ 

ben wird, iſt bet Ausbruch gewifſer näher zau be⸗ 
zeichnender anſteckender Krankbeiten die Anzeige⸗ 
pflicht durchzuführen. Falls infolgedeſſen die Heim⸗ 
äarbeit in dieſen Wobnunaen verboten wirb, iſt den 
von dem Verbot betroffenen Verſonen Entſchädi⸗ 
auna zu gewähren. 

Der Geſundbeltszuſtand ber in der Heimindu— 
ſtrie beſchäftiaten Minderläbrigen iſt ärztlich zu 
überwachen. 

Die Arbeitgeber der Heiminduſtriellen und 
Heimarbeiter ſind geſetlich zur Kühruna von Liſten 
der Arbeiter ſowie zur offenen Auslage von Lohn⸗ 
verzeichniſſen zu nverpflichten. Die Mindeſtlöbne 
der Hausinduſtriellen und Heimarbeiter ſind durch 
paritätiſche Lohnämter mit rechtsverbindlicher Kraft 
feſtzuſetzen. 

VI. Arbeitsaufficht. 
283. Unternehmer, die mindeſtens 5 fremd⸗ 

ſprachiae Arbeiter beſchäitiaen, ſind geletlich 
zu verpflichten: 

a die Arbeitsordnunaen und alle ſynſt vorge⸗ 
ſchriebenen Aushänge in der Mutterſprache 
dieſer Arbekter auszubängen; 

b) auf eiaene Koſten dafür zu ſorgen, daß diele 

den können. 

Arbelter in der Landesſorache ko weit unterrichtet 
werden, daß ſie die notwendigen Verkebrsausdrücke 
des Betrlebes verſtehen. 

24. Die Turchführung des Arbelterkchutzes 
(Artikel ») muß in allen Staaten durch eine Ar⸗ 
beitsaufſicht überwacht werden. Die Beamten ſind 
ſachverſtändinen Kreiſen, insbelondere auch denen 
der Arbeiter und Arbeiterinnen, zu entnehmen: ſic 
müſffen nach ibrer Anzah: ausretchend zu einer 

klamen Kontrolle aller Betriebe unabhängia und 

internativnaler Vereinbarung in allen Staaten 
Dur ren. 

n der Inteznationalen Vereiniguna für 
2 chen Arbeiterſchus geführte Liſe der ündu⸗ 
ſtriellen Gifte iſt bei der gemeinſamen Ar⸗ 
beit auf dem Gebiete der Berufshygiene zu beach⸗ 
ten. Won ber Verwendune in indußriellen oder ge⸗ 
werblichen Betrieben ſind ſolche Gifte auszuſchlie⸗ 
ken, die durch weniger gefährliche Stoffe erſetzt wer⸗ 
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    -Die Fronen ſind von oben bis unten in v⸗ „Meineswegen,“ fagte Chriſtel, die den Leuten 
rem Sammt.“ verſicherte Sanne. „Meine Schweſter jede unſchuldige Freude gönnte, „ou kannſt auch 
ſagt, die Frauen haben dann alle Sammeikleider.'ne Hand voll Farin drüber ſtreuen un der Teia 
und meine Schweſter muß es wiſſen, denn ſie is faſt abgebacken is.“ 
bei kehr einen Leuten in der Stadt.“ Die Mägde Alrpctn nun mit ſerahlenden Ge⸗ 

jagte Serta und ſeukste jchwer, „venn u die Arbeit, 
lich auch noch 70 tein wacht, dagegen rend Exners Abweſenheit tat feder auf dem 
ndoch nich auf, obwobl mein blaues Verghof ſeine Pflicht. Alle waren heiter, auch 

it dem roten Beſatz wunderſchön is.“ Chriſtel ſchien fröhlich an jein, aber ihr Hers war 

in, jvricht man ſo einen Herrn Feldwebel ichwer iind cinedumvfe Buncht anölte ſie. Wie bald ger Herr“ an?“ fraate Hanne. ahe ſie nun ſcheiden, ſcheiben auf Nimmerwieder. 
. .· ehea. man neunt tön Herr Feldwebel,“ ſagte Der achtundzwanzigſte September aber 

„Erner kehrte nicht zurük. 
5 Lescant un Wat, at. 005 bei Deryg wornehmen 

ier, 3; üchen:Leuten,“ jagte die vorlaute Hanne. „Aber, aelt ja. 
abn is viele hübſche Mädchen eine hüpſche Karke bätte er aus doch ſchicen kön 
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as war ia nutd ſchones! Cin Mädel allt doch 
3 ide geden⸗ 

vrrate Berfa 

  

„ Fa;. G inen?“ 
traf Exnen ſeine Reiſe⸗ , ů Di; 
ch in den Magen este. (ans mit ſprach ſie die Anſicht aller Dienſtboien 

tin Ann den bolden folgenden Tagen ſpähten oie Be⸗ 
„wohner des Berabofs vergebens nach Exner aus. 

in „Er verluſtiert ſich, und wir müßſen uns f 
* ſaigte 8 „, agte 

     
           denn meine Wirtſchaft 
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mich der Sans nich, denn Berta. Einentlich verſtek' ich ihn nich. eoöie kann, er 
veelehem Zuae ich omme. ſo jange weableiben, wo das ichöne Sbit reif ts?   

  

         

    

     

    
  

     

den uuteren Schlägen X hab' beut eine Butterbirne aegellen. die war wie 
nkt itehlen ſie uns die.“ IJonig.“ 

„Eine?“ kvottete Berta. „Das war doch ein 
„ Dutzend!“ 

O Kinde Honne, du baſt die Schecke nich ausgemolken,“ 
abanen. kuhr Erner vergnügt kort. ſagte Chriſtel, die unbemexkt einartreten war. ⸗Die 

der Herr zu Hauße is, gehen wir nie gibt noch mehr mie einen Liter her! Da vben is ein 
te Cbriſtel, »aber jetzt wollen wir dov⸗ großes Spinnennek. Das bolſt du daun aleim 
ſein, domit wir uns Ehre einlreaen.“ kunten S. ich mal an ben S. ſchreib 2 ůi ſpeiſe?“ .-Möchten Sie nich mal an den Herrn ſchreiben, Sonntaa keine Mehlſveiſe?“i unꝰ“ fragte & ů 

„ SIE 5 irtin Etse, leßute ei futrs ab. 2 32 eundrtünde fe anli a E jetzt 8 giuter um Exner und ſuchte die 
* 36U. IL. * Uchft u: n f 5 ker 

ee: üe aeLes eee ,,L Le — fieln vor Selde. Spät an Abend kam bie Stellmachertran zu 
„„enn ich nich ein Wlech mit ner Spedſchwarte Cöbriſtei. 

kinteiben und Brotteig und ein paar Fiaumen] ach Wollis Peühe: mMeA, fagie Ee, aSes i Seern uarer amel eu ein aer Chräuenän krg getih netHigag, cs mg el, imms — und kaämmt aut ein vaor“ * bab' ich erſt n'e Mäuute ſitzen müſten. Es 1s 
nichts Seucnnen p eonmes Tan t han Ae. 

      
en!“             

  
D
r
r
r
n
e
r
r
m
o
e
 
I
r
e
e
e
n
e
e
 

ee



   

  

    

„Wachk 

  
— *. 

Mätwoch, 5. Februar 
mit aien mſfeni ausgeftattet en Die Auffichts⸗ Keamien mülſſen Kber ihre Xätigkeln und die dabel ge⸗ 

en, Wahrnehm 
zen, Ltele Beriede Aind zulammerzuhelles und an verbflentlichen. Für bieſe Berichterſtaktuna mül⸗ 
len einbeitiiche interuntkonal veraleichbare Min⸗ 
delt- emen vereinbart werden. Die Landesbeßöbr⸗ 
den kahen bei der Fürtorge und dem MeStaicns für mgen e Arbelter die konfularſſchen Ber⸗ 
kretungen bes Geimatſtagtes u unterſtüsen. 

mu. Die Berufgorganifattonen ſind zur wirr⸗ lamen Durchführung des Arbeiterſchuser durch In⸗ 
anlyruchnabme ihrer Kommilflonen, Kontrolloraane und Sekretarlate beranzuztlehen. 

VII. Anternationale Einricktungen. ů 
. Um auf dem Geblete des Arbeiterkchutzes die 
Geſevaebung der einzelnen Länder unter Berück⸗ 
ſichtlaung lürer Eigenart möglichſt einander anzu⸗ 
polien und auf dem Gebiete ber Sozialverſicherung 
den Arbeitern in allen betelliaten Ländern eine 
Bebanbluna, die lynen möailchſt gleichwertiae Vor⸗ 
tetle bletet. zu fichern, follen diée Vertraasmächte 
Konſerenzen ocranſtalten, ödle nach Bedar', minde⸗ ſtens aber alle 5 Fabre, in Bern zufammenkretken 
werden. 

Auf ben Konferenzer hat jede Macht eine Seimme, Bindende Beſthlülfe tönnen unz mit einer 
Mehrheit von vier frünfteln der abflimmenden 
Michte gefaßt werden. 

Zur Vorbereituna der Konſerenzarbeiten und 
Lur Ueberwachung einer ſachgemätzen Durchführuna 
der Konferenzbeſchlülſe ſomie zur Erteilung von 
loßialvolltiſchen Auskünßten wird in Bern eine 
ſtänbige Kommiſſion gebildet, in die ſede der Ber⸗ 
tragzmächte ſpwie der AInternationale Gewerk⸗ 
ichaſtsbund und das Internatlonale Arbeltsamt in 
Baſel je cinen Delegierten entfenden können: die 
Zulaflung von Bertretern anberer Organlſationen 
klelbt vorbebalten. Die Kommſſſion tritt ſpäteſtentz 
lechs Monate nach der Ratiſikation bleſes Vertrages 
zuſammen. 

Die Kommiſſion ſoll bet ihrer Tättaxelt mit dem 
Anternationalen Arbellsamt in Batel ſtändtiac 
Fübluna halten und deften Elnrichtungen kunlichſt 
benutzen. Dabel wird voransaefetzt, baß das Iun, 
ternatlonale Arbeitsamt ſeine Aufaaben in dem 
öisheriaen Umfange fortführt und auch auf die So⸗ 
zialpverſicheruna erſtrecken wird. Wie ver⸗ 
trauſchlleßenben Teile lollen die Tätiakelt des ün⸗ 
ternattonalen klrbettsamtes nach Möalichreit, ins⸗ 
Pürbrp auch burch Zuwendung von Geldmittein, 
ördern. 

Polttiſches. 
Die ſächſiſche Volkskammer. 

Nach ben nunmebr endgültig keſtgeſtellten Wahler⸗ 
nebnißſen ſetzt ſich die ſächſiſche Voltskammer ſe 
Lundermaßen zuſammen: 42 Sozialdemokraten, 22 
deutſche Demopkraten, 15 Unabhängzige, 18 Deutſch⸗ 
nanlonale und 4 Mitalieder ber deutſchen Volts⸗ 
partei. 

— Dentſch⸗Oeſterreich. 

Die deutſche Reichsreglernng hat die Regleruna 
von, Deulſch⸗Deſterreich eingelnden, in den zu pii⸗ 
deiden Staatenausſchuß einen Deieglerten 'u ent' lenden. Der Staatsrat beſchloß, diele Einladung 
beretiwinigßß anzunehmen und für den Fall, daß 
der begßaliche Berfaftunasentwurf von ber deut⸗ 
ſchen Natlonalverfammlung angenommen wird, den dentich⸗bſterreichiſchen Geſandien Dr. Hartmann 
mit der Vertretung im deuiſchen Staatenausſchuſſe 
au betrauen. 

    

* 

Asguilp ertlärte in einer Verſammlung der ll⸗ beralen Parteiführer in London, daß die enaliſche liberale, Vartei nach der reſtlolen Unterwerfung Deutſchlands die Auſfnahme Deutſchlands in den Bölkerbund ohne demütigende Vorbehalte wülnſche. 
Zur Unterltätzuna der rumäniſchen Anlvrliche baben bie Verkreter der Großmächte, wie ans Pa⸗ riß gemeldet wird, eine Kommilſion ernahnt, 

Parteinachrichten. 
Ein neues Bremer Vorteiblatt. 

In einer Verfammlung ber Bremer Parteige, 
noſſen teilte Genoſſe Deichmann mit, batz man mit 
der Reichswirtſchaftsſtelle verhandelt und Poapler 
für eine täglich erſcheinende Zeitung bewilltat er⸗ 
balten babe. Man werde verſuchen, lie ſchon in der 
nächtten Woche unter dem Tifel „Bremer Volts⸗ 
blatt« herauszugoben, und werde ſie dann in arv⸗ ken Auflanen in Stadt und Umacaend verhreite 

nen und zu ſeßer Arbeit allein. Lauae geht das auch 
bal. mehr. Kum Fröhlahr muß er mir eine Maad 
alten. 

Und alle Kingerlana hat's waz damit! Nu hat 
wieder unſe rote Kub ſo böle Zitzen! Wie ich ihr 
heute melken wollte, hat ſie mir den Eimer aus de 
Hand geſchlagen. Kaanſt mir nich ein Biſſel Gänf— 
fett geben, Chriſtel? Vielleicht heilen lich die Zitze 
nus, wenn ich ſie gut mit Feit beſtreiche.“ 

„Herzulch gern.“ ſagte das Mäbdchen fehr bereit⸗ 
willig. 

„Ich ßaß aleich einen Taſſenkopp mitgebracht,“ 
jagte die Stellmacherkran. „uuch gel, dir das Fett 
wieber, jomie ich die erſte Gans geſchlachtet habe“ 

⸗Nee, laß“ das nur, Annal“ verſetzte Chrißel. 
Tu haſt mir ia den Sonnenroſenfamen geſchen 

    

    

   
   

    
Ste dacht ar „Wer welz. mo ich dann öin?“ 

Chrit die Obertaſſe unb aab ße ihrer 
Freuadin. 

„Gott vergelt's!“ 
dann fragte fle: 
„„„Haſt du ſchonſt von dem arußen Unglück gehört, 
Chyiſtel?“ 

„Nein. Sas war denn. Anna7⸗ 
„Nu, ledet, bei Bresiau ſind doch zwei Biige 

üneinandergefahren, und es ſind ſHecktt‚) vpiei 
Menſchen dabet au Tode gekommen, Verr Jeſus, 
Chbriſtel, was is dir bloß? Ou wirſ ja ſe weiß, wie 
des Kalk an der Wand!“ 

„An welchem Tage war früate Ehriſtel 
anſcheinend ganz ruhig. 

„Zedet, den Taa weiß e nin. Es ſieht aber 
alles im Blatt. Ich kann dir ia worgen das Blatt 
voit m Lehrjungen raufthickkt Aber wie du bloß 
ausſiehſt! Wie der Tob, du mun fehr kraut ſein.“ 

Iict muß es beld winen, Anng. Hch komme mit 
dirl⸗ Fortietzung fotlat.“ 

Die Patrioten von Trieſt. 
Eun „drurnal de Debats“ ſchilbert Ebuard La⸗ 
E dig Buftände in dem von ben Htallenern be⸗ 

letzten Trieſt. Er mg c mit Recht Aber eins 
ünbes Son Wairirimn inſtis, die vor dem 

dankte die Stellmachersfrau, 

Sanv“* 
öüs? 

  

         

ungen allläßrlich Bericht erſtat⸗ 

   

Die Schinderet mit dem Vieh is zu groß. 

Gewerkſchaftliches. 
ů Die Streiklage in Cerſchleken. 

Eine weiterr Befßernna der Strefklaae it am 
Dienstaa eingetreten. Kusftändia ſind noch bret Oraußen, lerner die Blacherſchächte und die ge richFtrnds-Grube mit 0 Grozent der Beleaſcqaſt. 

WDie ellaß-lo Grinalſchen Gewerkichaften Haben 5016. Eie Srei Bezirksperbände mit dem Sis in eb. Stro 
alle Gewerkſchaftsarnopen ihres Verelhes um⸗ 
laffen. Dleſe vret Berbände hbilden den Realonal⸗ 
verband Elfatz⸗Lotbringen, der ſich als folcher dem 
franzbliſchen Gewerkſchaltsbunde anſchtießt, cluch 
der Bertreter der chriſtlichen Gewerkſchaften 
ſtimmte dem Antract zu. 

Volkswirtſchaftliches. 
Javan fucht Anſchlutz. 

Wie der „Gaſeler Anzeiger“ berichtet, iſt eine la⸗ 
vaniſche Kommiffion von Toklo nach Nalien obge⸗ 

  

  

Deſterreich und Veulſchland anzuknitpfen. Reuter 
erliibrt bierzu, daß die Javauer nach Deuſſchland lertiage rtlkel, und hauptſächlich auih Aupfer lie⸗ 
lern wollen. Dadurch werde auch die Frage der 
Autrechterhaltung ber deutſchen Kupferkontrakte in 
Amertla wieder akut. Javay erwartet von Deulich⸗ 
land Chemilalien, vor allen Arzneimittel und 
elektriſche Artikel. 

Soziales. 
Lanbwörtſchaftliches Arbeltsvermittlungsamt. 
um der Landwirtſchatt Arpettskräfte, belonders 

aus hdem mii Arbeltßloſen überfüllten Groß⸗Verlin 
zuzufllhren, hat das Lendwirtſchaftsminiſterlum ein 
Arbeitsvermittlungsamt in Berlin eingerichtet. 

  

ichatlichen Körperſchaften und Gewerkfchaften be⸗ 
mübt iſt. Urbettsmöalichkelten feſtzuſtellen, zeitge⸗ 
mäße Lrbeltsbebingungen zu ſchaffen und die Ar⸗ 
at teibener an die ihnen zufagenden Urveitzlellen 
zu leiten. 

   

  

AUrbelttzloſtakeit in Amerika. 
Ans3 W⸗w Noxk wird gemeldet, daß die Ar⸗ 

beltsloftgkeit in Amerika dauernd Ip: Steigen be⸗ 
ariffen iſt und jetzt derartigen Ümfana angenom⸗ 
uten bat, baßt die Kegiernna ſich gezwungen ſah, 100 
Millionen Dollar zur Ausſchreibung von Rot; 
ltanbsarbeiten zu kfordern. 

Achtltundentaa in Amerika⸗ 
Infolge der algemeinen Annahme der von den 

Texitlarbeitern Neu-Enalands geforberten 48ſtün⸗ 
dinen Arbettswoche durch die Arbeitarber bat ſich 
die ernſte Lage in der Arbeiterſchaſl gebeßert. 
Ueber eine Million Arbeiter batten gedrobt, am 
g. Februar zu ſtreiken. 

Aus Weſtpreußen. 
Landarbeiterlöhne ln Danzia⸗Niederung. 

Der neugebildete Kreis⸗, Bauern⸗ und Land⸗ 
arbekterrat bertet in mebrſtündiger Sitzung Richt⸗ 
(inſen flür die Entlohnnna der männlichen Land⸗ 
arbetter. Nach dieſen Richtlinien betragen die Jah⸗ 
reslöühne für Vollarbeiter 2550 Mark. Zugendliche 
Arbeiter im Alter von is Jahren aufwärts., die 
noch nicht als Vollabeiter anzufehen ſind, erhalken 
jährlich 15000 Mark. Jugendliche bis zum Alter von 
16 KFahren erhbalten 1200 Mark, Für Beköſtigung 
darf fltr den Taa nicht mehr wie 3 Nark in An⸗ 
rechnung gebracht werden. Wo etwa bereils beffere 
Perhältniiſe beſtehen, wie oleſe kehtgeſetzten, dürken 
ſie nicht verſchlechtert werden. Die etwaſgen Woh⸗ 
nungsmieten und Landpachten für die Landarbeller 
dürfen nun nicht etma geſteigert werden, um den 
höheren Lohn herguszuholen. Dieſe Feſtſetzung hat 
rückwirkende Kraft vom 1. Januar 1pi0, Für die 
weiblichen Landarbeiterinnen und Dienſthüvten 
ſollen die Richtlinien in der nächſten Sitzung ſeſt⸗ 
geſetzt werden, die noch in diefem Monat ſtait⸗ 
finden wird. 

Zeppot. Eine Kundaebnng, die den Jweck 
hatté, eine beſſere Regelung der Lebensmittel⸗ und 
Brennſtofflieſerung herbeizuführen, fand geſtern 
vormittaa vor dem Ralhaus ſtatt. Infolge falſcher 
Alarmnachrichten trat die Bürgerwehr in Täligkeit, 
um die Demynſtranten zu vertreiben. Durch Ein⸗ 
areifen des Vollzuasausſchuſſes wurbe jedes Blut⸗ 
vergieſen vermieden. ebenſo wurde auch mit ſeiner 
Silke die Anerkennung der meiſten Forderungen 
der Demonſtranten durch den Magiſtrat errritht. 

  

  
  

zu Ingaſtawen wurden und endlich mik frenetllcher 
Begeiſteruna die ital'eniſche Kokarde anſteckten. 
Deiker neunt Vazonr nur einen Namen, dafür 
aber einen ſehr erlauchten: Seine Durchlaucht der 
FPrinz zu Turn und Taxꝝis, der feudalſte 

irokgrundbeſitzer des Küftenlandes, wohl derielbe 
etr, ber mit Beharrlichkeit im Stab des Genecrals 
orocvic das Vaterland verteidigte, einer der be⸗ 

geiſtertſten Schwarz⸗Gelben, nennt ſich ſeit kurzem 
nur noch: Rrinceipe Torre e Taſſo, und 

   

  

die deutſche Nation iſt ihn gtücklich lbs. — Eln 
anderer Oifiaier aus dem Kreife non Helden⸗ 
geſtalten, die in Aldelsberg Borvevic umgaben, 
kann bei allen Empfängen bewundert werden. die 
der Herzos von Apſta in Trieſt veranſtaltet. Ein 
anderer, der wäbrend bes Krieges aus über⸗ 

· E iotismus eine 

iter Tegertholf⸗Denksꝛal 
ltel hat, ſteht bet den Ktalienern ietzt 

Die durch ihre öſterreichi⸗ 

     

      

      
Lran ů 

ebonſy boch in Guuſt. 

  

jchen Sumpafhien bekannteſten Gelchäftsleute ſind 
flaſenßgche die ihre Häuſer am bunteſten in den 

Farben beflaagt haben. Der 
Pt. e. kt, k 

Recht zu dieſem Schl „Für folche gemeine 
Weſen ohne Geſinnung bedeutet nur das eigenr 
Inter iſe etwas. Krüber klad es anl der Seite 
Beſterreicha, und ſie waren Oeſterreicher; letzt Kieg! 
es auf der italieniſchen Seite, und ſte ſind Ita. 
liener. Das aoldene Kalb ſteht immter noch auf⸗ 
rrcht.“ 

Hatienilchen 

  

               
     P 

  

Der Wille zur Einigkeit. 
Ein Wort an die Zeyſylitterer. 

Genoſſen! Wie koll ich euch anders an. 
rebden als Weuaſſen. Sbr Fre⸗ die thbr ßagt: 
Wir ſind Sozlaliſten! 

Wir nannten uns nicht Brüder, weil wir keine 
Sektierer ſein wollten. 

Wir nannten nas auch vich Greunbe, weil gu 
einer Sreterdſant ſelten mabv als zwet Meuſchen 
S88Oren. 

  

„Voreswache⸗ 

Hein⸗Hᷣwelh. 

urg und Mülbauſen zu ſchaſten, die O. 

reiſt. um von dort aus Geſchäͤftoverbinbungen mit 

bas im Qulammenhana mit Behörden, landwirt.Akt 

———— 

Die Bürgerwehr wurde 1 
Ein aus 2 aulgelü, Ais 6 

Sendung webe: Ler Lollzngtaus 
ophn het nnd von der allq der 

ollzuggautzichuſſes 
ů &s Ar Hreingend notin 
denn es geht nicht an. begen den Berſuch mag 
etättäun 

ſplelen. 

Lokales. 
Auß dem Dreillatfenparlament. 

Es wird immer ſchwi 
dleſem Partameut bolgen 

  

macht, 

  

tönnen, denn die u. 

und anſcheinend denutzen dle 
aen Stunden. 
„ſegensrelche“ 
beu ſollen. dazu. ih 

In Prupven feben 
elnander und mit 
Haufeg dieſen Umuand, der 
Verhandlungen zu 

lungen u ſein ſcheint, 
nehme Sibaelegenheit weiter 
nämlich durch die Nachtr 
tun z, die die Vornahmd von Reuwahlen Wentpreußen vocläufſa unterſaat. 
bleiht. iſt abzuwarten. 
Hele Verorznuna weſemtlich dazu 

Obs bterb 

Reden und recht unichözen 
der Behandlung des Scbr 
ichuſtes betr., Voraänge in 
tenverſammlunga Arzingk h. 

en wanderte, allwo ſcho 
Aimn Wiluſche hnd 
hinnemandert ſind, derunlſch bervoraina. ſich ernent, daßk di 
dabin wirker milſßen, 
ſchnell wis möalich i 
Hans bineinhekomtet. 

welches 

daß ble Sozlalbempkratie 

damtt tübren Forderuna 

der Arbeiter, 
Wah 
aipſelt, beſeltiat wird. 

MWäbrend der erſte 
Mahlen der Stadip! 
den Aügen ber Er 
der auch die Anſt⸗ 
unterſaat, nicht für jo beachtenswert gehalt⸗ 

   
   

jählten ſand, wurde der zwei 

Berlin aus. 

lae Ihres tävyllchen 
cen vnrüber war, lam anzta herbeigeholten Kihad Vann dellen 

lcus Danzig vei⸗Pe!. 
Beauftraaie det v 

im Ln Laß ſeigehein vichts 
Daß ſeſtaeſtent wird. woßer ber üeünrer der Xrupeß ſeinen Auftrag hatte, 

dalt Maels auneimweitter 
Atange anberwritiger 

auf den Stroben Roppotß arlea zu 

aer, ben Voraänaen in 
n- ruhe wächſ Pler von einer Berſammiuna zur andern 

Etadtväter dleſe weni⸗ 
in denen ſe 6ffentlich löre ſo 

Tötlakeit im Kutereſſe der Stabt aus⸗ 
re Urlvatgeſchäfte zu erlebiaen. 
lie ſcherzend und vlaubernd bet⸗ 

Recht rüate ein Mitalied Meſes 
eß unmbalich mache, ben 

lolgen, Es maa aber diesmal blerzu noch beſopders die Freude barüber beigetra⸗ 
gen haben, dah eß doch noch in letzter Stunde ae⸗ 

lür einjae Zeit dieſe ange⸗ 
benutzen zu dürlen, 

aasverprbnuna der Regie⸗ 
U. a. für 

Jedenſalls trua 
bet, daß dicſen Herren wleder der Kauem ſchwoll, ole aus einzelnen 

Zwiſchenruſen, ſowie aus 
eibens des Vollzugsaus⸗ 
der letzten Stadtverordne⸗ 

zu ben 
u ſo viele Aureaun“ 

und Belchwerden der krbeiterſchaft 
Hſer zelgte 

e Arbeiter mit allem bichdraß 

e einener Vertreter ſu dieſes 

Rethhrung gekragen mird und dleſe Nich te chtung 
die nurvor und wübrenbber 

len in vorshalichſter Hochachtung 

il der Berordnung., der die 
ten verbletet, Gnahe vor 

ung von neuen Beamten 

und., trotz noch erſuͤlaten belonderen Einſpruchs von 

die Wahi bes Werbügermeillers voraenommen. 

   

  

Nr. 22 „ Selte 5 

ſür Klyder, 80 Drozent iür Dauertarten, Aufhebung 
ber Helltarten. Tie Nolwenbiatelk Merfür wins in 
der Gaustticke mit der, Etelgen der Köhns bearcn⸗ 

Catteowzit Sekritt bieie und meinte, Ar 
vontaitelübne ſei er vicht zu baben, aber dei 

der Stratenbahn ſeten auch dis benſe alsmali 
olche acmabit worden, 2½%0 Mart für ben 
Safſner find nicht zu vicl, welcher Meiyung auch 
wir find, und er bätte gern gewußt, was Ale Beam 
ten bentehen, worauf Anätunnt nicht gegesen werden 
konnte. Der Kairga wurde ſchltehlic angenommen. 
Mii bein Wuniche, daß der Wagiſtrat die Rotwendie⸗ 
keit dleſer Erhöbung nachprült, und bleſe Bemiiti⸗ 
gunn evtl. wleder kündlat. Die von der Straben⸗ 
bahn gegebenen Unterlaaen beruhen ſoßt burchweg 
Knf Bermutunagen. Der Uebernabnte der 
anzen BVerwalluna in Käbtliche Mealr 
magpobn Aberhbel Wie Wſehlt 26 wpeudes ſcenn 
noch v EI ſerbört. er E n en mn 
nökigen Ernßt für die Erſottertziſe der Zeit, per 
erſt mit den lozlaldemokratiſchen Abacorbneten fel⸗ 
nen Einzua bhalien wird, 

Die Heauftraaten ded Wonhugsautzſchuſſeß beim 
Maaiſtrat, Frau Käthe Leu und Gewerkſchaſts⸗ 
lelrztär Arczunökt, haben die Vertrauensleute aller 
wirtſchaftlichen Berbände Danztas auf heute abend 
7 Ubr tzu einer Beſprechung über den Stand un⸗ 
ſerer Exnährung in den Tanziaer Hof eingeladen, 
Das Reſerat hat Herr Rechtsanwalt Dr. Moſes 
bernommen. 

Das Verbot ber privaten unb ber gewerbs⸗ 
mähkigen Stellenvermittlunga für das Gaſtwirtage⸗ 
werbe tritt mit dem heutigen Taae in Kraft. (leich⸗ 
zeitia bifuet der kräbiiſche pariiäftiſche Facharbelts⸗ 
nachweis ſeine Pforten. Ein Erfola der gewerk⸗ 
(chaftlicken Oraaniſation, der den Angeſtellben die 
Pflicht auferleat, ibr reltlos veizutreten. 

Auch die Vexrtraueuslente der Unabhäudigen 
prechen ſich aus gleichem Grund wie die der alten 
ſoztaldemokratiſchen Partei für baldtae Sledtver⸗ 
ordnetenwahlen aus. 

Die Elektriſche, die morgens 6,15 non Obra fährt, 
muß Vetersbagener Weichée ſteis ſehr lanage auf 
den von Dangia, kommenden Wagen märten, ſe daß 
die meiſten der Fnſaſſen, wenn ſie nicht zu foät zun 
Urbelt lommen wollen, von bort zu fruß geben 
müllen. Ey wäre brinaend notwenbia, daß bievin 
Elbbille aeſchalfen wird und mehr MRücklicht auf bas 
von Ohra fahrende Publilum genommen wird. 
Denn wer das Fahrgelb bezahlt, kann auch ver⸗ 
langen phnktlich an Ort und Stelle zu gelangen. 
Dit Direktion ſcheint die Strete Obra, trobdem ein 
aroßer Berkehr banden. Koerhaupt ſehr ſtlef⸗ 
mitticrlich zu Schuns 

  

  

et 

jen 

   
     te. 
Der Verein Arbellerſugend krilft ſich beute abend 

zum geſelligen Beiſammenſein in der Zimmer⸗ 
mannöherbirge Schülſelbamm 42. Freunde und 
Gönner des Vereins ſind hierzu eingeladen. 

MaſedPegaügnegepgeecrechneun 

en 

  

Zugeſtimmt wurdr hler mit 40 von h2 abacgebenen, 
  Stimmen dem Vyrſchlaae des Waßlanaſchuffez, und 

der Heſchäftsflihrer betz deutſchen Städletaaes, Dr. 

mitfar 

Sah m. auf zwölf Jahre gewählt. 
wurde auf 21 000 

liot. „Viraermekfter Baſl erhlelt 

Nerhältniſſe auch mit 
Vei der Authprache Uber die drobende Au breituna anſteckender 

wurde vier Eckuld der ſetzigen Lage in Stadt u 

  

ausbrinac, aber überall die Macht, dieſe auch dur 
zuführen, vernilfen käaßfe. Die Infaſſen 
Scuchenlazarette wären einſach nach Hauſe 

die während des ganzen Krica⸗é 
beſchränkt blleben. Schutzinpiungen, Entlankunga⸗ 

murde emploßßten. Sterbei wünſchte der armütvo, 
Brezinsbi, doß auch Wohnungen. die ſta 
verwohntſind, weil lanae nichts baran gema 
lei, aui ſtäütiſche Koſten in Ordnung a⸗bra 
werden follken, was 
Hinmeis cbtat, baß der Maaiſtrak kür 
Taveten wirklichnicht turaen 
lonſt aber mancherlet Nützliches aeſchebr. 

Die Wautäblaleit ſoll eneraiſch in Anar 
genommen werden, und 

könn 

Koßlenarbeiterttreiks einzudämmen imſtande iſt. 

der Stracßonbahngeſellichaft euf Erhöhuna d 
Fobroreiſe um 10 Pfa. für Erwachtene. 5 V. 

genoſien. 
mir ſtiritten Schultex an Schulker geger. 
Ungerechtiagkeit und Bedrückung. 

naſlen töteten Wenoſfen. Wir proklamierken d 

zuführen auf die blühenden Fluren des Meulche 
tums. 

der Welt. 
Erde 

Wir ſagten, baß Proletarter keie         

    

ran geR. 

re Hände, damit wir 
einmal nicht mehr ſein würden? linſer Ziel w 
und iſt die frete Arbeltsgenollenſchöft: 
ngenoſſen wollten wir 

    

Men⸗ und Kamyfgenvſſen 
Aber das Blut. das unfer eiunſt 

Banner beſpritzte? 
Wehe, wenn ut unferer reifenden Ernte d. 

rote Mohn das Brot erſtickt! 
Wehe, wenn wir keine Genoſfen mebr und! 

Julkus Zerfal. 

1a rein; 

  

Henrik Ibſen als Regiſſeur. 

Gran läßt ſoeben im Nordiſchen Verlag ein 
Obſen, Leben und Werke“ 
ire Schildarung non Ibſen 
ſchreibt dort n. 

      en Ttalte: mistten. m Gr üc deude Oes Euußgörten, ng      
Wir nannien gui Genssfen Genotggn Lanbelp, 

E kie eensger SFißrren uns AA Mt. 

Seln Hehalt 
Mart jeſtgefetzt, 8000 Mark Dlenil“ 

aufwandsentſchämauna, und füür ihn und ſeinemwami'⸗ 
lie die Benutzung des ſiäbtiſchen Automobild bewil⸗ 

einen „Troſt⸗ 
vreis“ von 5000 Mark, für Vertreiuna des Sbers, 
wobet man aleiches füx andere Beamte und aleicht 

Kranlbeiten 

Land zugeſchrlieben, die Verordnungen genua her⸗ 

gaanzer 
E Hegan“ gen und hätten die Krankheiten ins Land getragen, 

auf ihren Herd 

unb Desinſektion von Wohnnnaen und Hecresant 

LL 

der Bürgermelſter mit dem 
neue 

0 es eritheint auch möalich, 
die Bauſts'ſe zu erhalten, wenn die Reaterung die 

Lebbaſte Nusſprache zeitiate der ernzaute Antr 

     

cinander einen Weg emporſuchten, waren wir Weg⸗ 
Kampfaenoſſen lind wir gewefen, denn 

foziale 

Falſche Führer des Volkes leiteten es in ein 
Blutbad und hetzten es in den Völkermord: Ge⸗ 

Vülkerſrieden und verivrachen, das Volk aus dem 
zum Himmel ſtinkenden Blutmeer wieder bevauf⸗ 

Unfer das Reich des geiſtigen Kampfes um die 
höchſten Ziele der Menſchheit, um die Schüuhell 

Unſer die Welt und das Glück der 

„Aber 
EBE 

Arbetts · 

Pa, Genoſſen, dies wollten wir, mir Leidens⸗, 

Der norwegiſche Hiterarhiſtoriker Proſeſſor werhard 
. — ⸗Denrik 

D, äe Ki, 
Mahrſcheinlich war er nur ein minel⸗ 

miäßdiger Spteſt Ler ißeazaßtteavieieven den Gigerthatten, 
„icuf bir es ankomenmt, Gemtt Utlte &lus eis efadee 

Für die Volkswacht 
zu werben lit elne Aufgabe. der ſich keder klaßen⸗ 
bewußtt Arbeiter. ſeder Genoſſe und kede Genol⸗ 
ſin, gerade in dieler HKett mit doppelter Krait unter— 
zleben muß. Die Volkswacht kaun mit Stolz be; 
zenaen, baß ſie ſteta bemüht war, das Oraan des 
Voltes zu lein. Dle Treue ihrer Leter war ihr der 
beſte Beweis. daß ſie ihrer Aufaabe nach Kräͤtten 
ngerecht aeworden ilt. Das Wort unleres elten 
Wilhelm Liebknecht von dem hoben Wert der Ar⸗ 
beiterpreſſe, der er den aeiſtlaen Selbſtmord 
und den Verrat an der arbeitenden 
Klafſe aeaenütberſtellte, richtet ihre Quertreiberel. 
Zeder Sozialdemokrat und jedes des Ernſtes dieftr 
harten Seit lich bewußte Arbeitende muß aerabde 
jetzt flir ſeine Volkäwacht elntreten. 

Als Pionier des Soslallsmus hat ſie unter ſchon 
im Frieden eigenartigen und ſchwierigen Verhäli— 
niſſen unentwent ihre Pilicht aetan. Jeder Arbeiter 
verſündiat ſich an der eigenen Sache, der nicht treu 
zu der Preſle ſtest. die unerſchrocken kür alle mit 
Kopf und Hand Schaſkenden kämp'i. 

Arbeiter, Angaeſtellte, abonntert daver und werdt 

Polkswacht. 
S 
als die Geſamthett betriftt; er war ſa als Techniker vor 
nem Baumeiſter, und die archiſektoniſche Geſantwirkung, 
der Beitrag der inzelnen Glieder zu dieſer Wirlung 
ſtanden ſicher ſtets kar vor .Aber er hbatte nich: 
die Gabe, durch perſönlichen — mündlichen — 

3· 
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Mun haben wir das Noch aßgeſtüttett. wir bri ir Ar brus broklamierten vom Abend zum Morgen die das Bile zu proſzieren, ſo daß es isbendig , dem Schaßuna einer ſozialen Gerechtigkeit. Schauſpleler ſtand; er konnte nicht in Wenn 
Wif den Thronen herrſchte anmatzende He⸗ Waeeene halten u0 eieer & Popter ſchränktheit: wis ſtüürzten ſie und proflamierten dir aus ber Taſch auf dem er por— fäln die Worte nieder⸗ Hereſchaft der Vernunſt. geſchrieben hatte, die di⸗ Aheit von jorder heſchrieben hatte, die die Gelegenheit von ihm zu fordern 

ſchien. Oft kamen dann reine Banalitäten 
man nachträglich Tiefſinn hineinzulegen, 
aber g.ch Gedanken, die wirllich ſeiner Arö werſ ma 
Aber für den Augenblick konnte das ziemlech gleichhü 
ſein; unuder Tieſſtinn wirkte nicht anders, als die 
2— „ welt er D und ſein e vor ficß 
hin murmelte, ſte nicht herauszubringen vermochte, und 
weil ſie daher nirſrnds hingelangten. Miemals war er 
imſtande, ſich hinzugeben. Aber für einen 
girf der Bühne kann es nichts wützen, du zu fitze 
das Richtige zu denk.n. 

öntage, in die 
te, mäanchmul     

'en 

     
          

  

  

   
     

„: Amerikaniſche Todesanzeigen. 
Auch im eitunasinſerat baben die Alme 

ibre cigenen Sitlen, wie folgende Anzei 
einer amerſkaniſchen Zeituna veweiſt: 

Am ». Mai Karb der Untmacher Tor Jertkins 
in feinem reich verlehenen Huklager Broadſtrcet 4. 
Er war Hochgeachtet von allen, die ihn kannten 
und mit ihm in Geichäftsverbindung lauden. Als 
Menſch war ex liebenswert, als Hutpiäacher ehrlich 
und billig. Seine Geſchicklichkeit war allgemein 
bekannt und feine Panamabüteé koſteten nur 
4, Dollar das Stück. Er binterläßt eine Witwe, 
die ſeinen Weaaung vewelnt und eine arose Au⸗ 
a! von Hüten, die au bedrutend herabgeſetzten 

Vreiten verkauft werben. Er ſtarb in feinen 
beſten Jahren, gerade als er eine große Martie 

ils an jo niebrigem Preiſe gekauſt hatte, das ſokur 
Stime ſich imſtanbe ſtebt. Häte weit billiger aß“ 
larendein anderer ntmacher der Suür zu ver⸗ 
jaulen, Seint untrßüliche Zamiile ſeczt zas Ge⸗ 
ſcödtt ſart und bolſt. E Wung burcz ůſſgeeeeee 
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Saun 2 hr 29 ö ů Woepuchs- ö̃ ů———CeCeC Weseeeg. ů 
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Morgen abend 10 Eiß; 5 b elkes Vertreter 3 E beser 
Ä Huuulgen Defemmfund uber Aih Wüwiriene 451 londern ans en — 7011117 Kaſtn bie aur Suihfrace abge ben. eniſchelbende Sesbetiiſten ve aiel Peient. 500 ee e 

E . — run raat 'en. * ů werbe tälſoen Angeſtellten ein. De Saar Bex⸗(elniate Bröper Bern Wüiche Wilrden. Rautefy na aur aae al deniſcen Lrnpven in Seigten elden Wbtterpechis⸗ 
üſrſhnſgen Aageßtilen icte neen eiſch,hoſne, daßtigg Dübese, Lesſenen aute Nachdem Konane- (h rantreſch. Oaomnin uß. „ fag,, ,n u ond ſvrechen. Wollzübtlaes nen ilt Plilcht. 0 4 Mobſtofſe unnd kelne Le, Feuiichen Wehshbeit eis,begtelflic, i Auer kung, daß ſie ſich in beaug auf die Wiederberkellung 

  

Mehr Rabaarn in Andlichtl Nähgarn ſoll er⸗ daß, Dentſchland. baß t. eine gen Holland) aus: Man eääſie ſich heuie iiß⸗ Leeg en Uerren Aeeaanp hen Voß,ür Pſelen. Lolſcewiemenr uürb ock, Ketenrnaieſoß prclsde⸗ iteſcke Aromama. aegen imate gi aihſe hotla- rumgen Meilt ben Boden ber Wilfouſchen Vorbe⸗ 
Nuch bem Worr⸗ vollen auf den Kopf ber Beuölke⸗ aeben ſel. r , und ort, Gegenrevolutſon MeMerr iiſliicke e utah gegrn etwatge Beſchlt K u ne mt 0 au 
Ding gegen Len Möllen Mabgarn enekallen. Auch in gehen ſei, Er kerach bi, Helkuumte aus, dus kie Ver fris durchzuürücen. Zu einer ſolts⸗ Ation ſallfen „ Die deulirde Sortaldemekratte wird mit, unen Danzißd ſieht goch ein Worral zur Verfligtna. der ner Konſerens auch onl die Friebenökonſerens ein⸗ſich 5ia heute alle perpflichten. Er hoffe, datz in die⸗Mitlein lene, Moftnahme fordern, dle 1U1 der zu 3 „ wirken küönne, denn für Hen Frieben dra Soztalld⸗ ſtehndenden Geſellſchaft, vor allem den kleinen Na“ alio Veäm Eintauſen vone ſehen Dampeipebenken x Anofüheungen beo hiehnerg fenten deinderg tionen, die volle Mnabhängigkeit und Sicherkeit ge⸗ alſo beim Einkauſen vöne jeden Damitergebanken muse vi Kämplen ket dis Hauolaulgabe der. Apler Rasklührungen des Rebnerg ſanden beſondert aulch nattawale, Daraul ſprach. als erßer engliſcher Dele⸗ wührleiſten follen. Die funge beutſche Republik hat 

ſosſabhlen tarten Beißch, ,ichen Mehrbeitz⸗ leinerlel Grund, auch nur iraend ſemans zu ſchv⸗ 
vorhrhen. 

nierter Stewart Wummng, deſſen Ausführunnen 
verſchirbentiich leßhaſten, HBeifall ſanden. Wu m.-oslalllten karten Beiſal. nen, wenn die Schulß an der Enffachung des Völ⸗ „ mind erxklärte, die ensliſchen Delenierlen biel⸗ Eine deniſche Erklarun kerordens ſeſgeftellt werden kann, und wird Letzte Nachrichten. ten ben Zeitpnnkt nicht Rir gaeelanet, die Schulb⸗ n 00 2. ibren ganzen Einiſuß aufbleten, damit die Berant ⸗ 

2 

Aum Schuß der Sibung ließen die deuthihen „ 
Wutübrs, dße terulllch Wuigabehes Lengeſte, Mehbrbellsfozialiſten eine Reſolntivn Aberseſchen. den, Aihen vell rur Verantwortung gezonen wer ö 

V 

ſſe in Pa⸗ 

    

Internationale Komſerenz. geführb. di⸗ esgenlliche Kulaabe 
5 ale. in ber pie fozialiſlſiche demokrgatliche Partei Deuiſch⸗; Bern. 4. Februar. i, enalülchen Deleeierten richten Wepheib an Tye⸗ land ſich zu ber Fiuffaſſung lelenut, daß der Woll⸗ Aul,Worfihlag von Branting wird dieſe 19⸗10, 

ODir iuternallonale Soztaltttenkon⸗ mab den Aippel, den Krlen der Negierungen nicht krleg im allgemeinen eine Kolge der knperlaliſti. Aon zujammen. mit der MReſolution 2 Gpacs der 
Ferenz wurde leute vormlttaa v Uhr 30 fortae⸗ in einen Krirg der Bblker zn verwandeln. Daß ſchen Politie der vergangenen Jabrzehyple lei. Die⸗ Drat, der Veran wortlichkelt mit der Frage der 
deal. Punsmons „üiir mit, das neue Veleglerir aus Ziel ter Krüfexenz beſtebe mit darln, den fe der enigen, Vorgänge ſelen feſtzuftellen, die unmiitel-Mithilke verbunden, einer Kommiſſton Überaeben, 

ee   

Spaniee und Heſterreich eingelroffen ſeien, ſo daß ů in⸗ bar das stäbrige Völkermorden verurſacht haben. —— bente indgtſamt 25 Länder mit 88 Deleglerten ver— v flüßen e Ler Wölterbunn vorbereitel merde. Mird. Dleſe ſind iin erſter Linie das pürrreichiſche Uiti⸗ Amerika broht Nußland, 
treten kind, Der baverliche Miniſterpräſident &18, dieſer Siel in Bern nicht erreſcht. dann falle ber matum an Serbien, die allgemoine rufſiiche Mobil⸗ merika droh nier wüuſcht, daß aud der erhen Zulammenkunſt Völkervund und damti auch die interngtlonale Ar⸗ Machung und die Ulerbei erfolgte Kriegsrrflärnna Saan. 5. Rebr. T.) Aus dtplomatiſchen Krei⸗ der Huternwionale der Aufana elunes Völkerbun⸗ beltt rarkengebin un Thamas geltt Deutftülands an Nußland nud Frankreich. Wirſfen in MWaſhington verlauter, daßg, die Vereiniaten des hervorg⸗hen möchte. Er ſümmte Thomas zu, leieitenLancg Ven deutfen M. kehrheitoſchlallten. lebnen jede Verantwortung ſlir, den Ausbruch undSlaaten gedroht haben, den nerichledenen Parkelen daß völlige Kiarbeit und, Wabrhell zwiſchen den Sodann wies Grumbach Wrantreith darauf hin,bie Fübrung dbrs Krieaes ab. Damit die Verant⸗UIn Ruüßland ihre Unterſtützung zu entziehen, wenn Vonvſſen nuntereſnander berrſchen müſſe. Eisner daß nach ſeiner Anſickt alle ſFranzoſen die Redenwortuna feſtgeſtellt werbe, fordert die ſoslaldemo⸗ke ſich der Zufammenkunft auf den Prinzenſnſein Heubrcitete ſich über den Charaktere der dentſcben Eizners und Kaukskus als Grundlage zum Wieder⸗ kratilche, Martel Dentſchlanb, reſtloſe Aufklärungſwiderſetzen. Avch werde Amerika ein Ausfithrver⸗ 2i,volution und Kellte feſt. daß dieſe Revolntſon die aufban der nternalionale anſehen. Der Rednerſdiefer Vorgänac. Sie erwartet aber Alich von den bot für Onruſtland erlaſſen, Eine entſyreibende Mallen auls thefſte umaewandelt habe. Er ppiemt verurtrilte ſcharf eie auf dem Pariſer Kongreß zu⸗ Partejaenvien allen äbrigen krieafübrenden Läu⸗ Veröalnote wurde der ruffiſchen Bottchaft in Was Aerte kerner in länarren Ausführungen gegen die ſagenetretene ſmverialiſtiſcht Tendenz und er-⸗lber, daß iie von ihr Verdinguna des aleichen Vor⸗ſhington berreicht, —— 
Darleanngen von Wels. elürte nuter Veifall, datz jeder Dentſchland aulge⸗ gebens verlange. — —— Arontina: Es zel wünſchenswert, wenn die äwungene Fricben, der der Revoäulion nich' Rech⸗] Die deutſchen Soztäaldemokraten, die während des Verauworilich kür Redakllon: Larl Völtoert ur Ausſvracht über die Verantwortlichkelt beute noch nunz trage, das linksrheiniſche Rheinufer annek' ganzen Krleges für einen Frieden der Verſtändi⸗nxlerate: Mruno Schmidt; Verlag: J. Gürh1 U. G v.; beeudet werde, die ſicher eine Fülle von Mihver⸗ tiere und Deuiſchland zerftückle, ein nichider —— unt! Der e Here Völke⸗ einget ten Druc d u ch s u. Cle, in Taudlo. 
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